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Neues Luftverteidigungssystem in
Todendorf: Ein Schritt zur europäischen

Sicherheit
Bundeskanzler Scholz und Verteidigungsminister Pistorius

stellen in Todendorf ein modernes Luftverteidigungssystem
vor, das Europas Sicherheit stärken soll.

In der schleswig-holsteinischen Gemeinde Todendorf hat eine
neue Ära der Luftverteidigung begonnen. Bundeskanzler Olaf
Scholz und Verteidigungsminister Boris Pistorius trafen sich am
4. September 2024, um das hochmoderne
Luftverteidigungssystem IRIS-T SLM in Betrieb zu nehmen.
Dieses System ist nicht nur ein technischer Fortschritt für die
Bundeswehr, sondern soll auch erheblich zur europäischen
Sicherheit beitragen.

Bundeskanzler Scholz betonte die Bedeutung dieser Technologie
und nannte das Projekt einen „Schutzwall“ für Europa. In seinen
Äußerungen wies er darauf hin, dass das
Luftverteidigungssystem in der Ukraine bereits erfolgreich
eingesetzt wurde. Der Schutz, den es bieten kann, sei von
unschätzbarem Wert, insbesondere in Anbetracht der aktuellen
geopolitischen Spannungen. Deutschland strebt an, dass viele
europäische Länder über dieselbe fortschrittliche Technologie
verfügen, um somit die gemeinsame Sicherheit zu stärken.

Pistorius und der Zukunftsstandort
Todendorf

Verteidigungsminister Pistorius äußerte sich stolz über das in
Deutschland gefertigte System und bezeichnete Todendorf als



„Zukunftsstandort“. Die Anlage wird als wichtiger Baustein in
der Luftverteidigung betrachtet, besonders in Anbetracht der
„Zeitenwende“, die Bundeskanzler Scholz nach den neuen
sicherheitspolitischen Herausforderungen ausgerufen hat. „Wir
füllen eine wichtige Lücke“, so Pistorius weiter.

Das IRIS-T SLM-System erstreckt sich über eine Fläche von 200
Quadratkilometern und besteht aus einer Flotte von fünf Lkw,
darunter Raketenwerfer und ein Radarsystem, das eine
Reichweite von 250 Kilometern abdeckt. Dieses System ist das
erste seiner Art für die Bundeswehr, ergänzt die bereits
bestehenden Patriot-Luftabwehrsysteme und wird zukünftig
auch ausländische Soldaten aus 19 Nationen ausbilden.

Technologie und Einsatzmöglichkeiten

Die Abkürzung IRIS-T steht für „Infra Red Imaging System Tail“
und das System bietet einen herausragenden Schutz gegen
diverse Bedrohungen, einschließlich Flugzeuge, Hubschrauber
und Marschflugkörper. Mit einer Einsatzreichweite von bis zu 40
Kilometern und einer beeindruckenden Höhe von bis zu 20
Kilometern ist die Effektivität dieses Systems beispiellos. Laut
Bundeswehr liegt die Trefferquote des Systems bei nahezu 100
Prozent, was es zu einem zuverlässigen
Verteidigungsmechanismus macht.

Die Lenkflugkörper für das IRIS-T SLM sind mit modernster
Technologie ausgestattet, darunter ein Infrarot-Suchkopf und
GPS-Navigation. Dies ermöglicht eine präzise Zielverfolgung und
-bekämpfung sogar unter schwierigen Bedingungen. In
Todendorf sollen auch ukrainische Soldaten in diesem Sinne
ausgebildet werden, was die internationale Zusammenarbeit
und den Austausch von Verteidigungskompetenzen fördert.

Die Finanzierung des Systems ist beachtlich: Ein einzelnes IRIS-T
SLM kostet etwa 140 Millionen Euro. Der Bundestag hat im Juni
2023 die Beschaffung von insgesamt sechs solchen
Waffensystemen genehmigt, die mit Mitteln des



Sondervermögens der Bundeswehr unterstützt werden. Darin
zeigt sich nicht nur das Engagement Deutschlands, sondern
auch die Dringlichkeit, sich auf mögliche Bedrohungen besser
vorzubereiten.

Die Initiative zur Schaffung des „European Sky Shield“ zeigt, wie
Länder in Europa zusammenarbeiten wollen, um eine
umfassende Luftverteidigung zu entwickeln. Die Lieferung von
IRIS-T-Systemen an die Ukraine und andere Nations
unterstreicht die Dringlichkeit, den europäischen Luftraum zu
sichern und gleichzeitig moderne Militärtechnologie zu fördern.

Insgesamt wird die Eröffnung des Luftverteidigungssystems in
Todendorf als ein entscheidender Schritt in eine neue Ära der
sicherheitspolitischen Zusammenarbeit in Europa angesehen.
Mit einem klaren Bekenntnis zur Stärkung der
Verteidigungsfähigkeiten wird in den nächsten Jahren sowohl die
Technik als auch die internationale Ausbildung im Fokus stehen,
um sicherzustellen, dass die Truppen auf alles vorbereitet sind,
was kommen könnte.
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